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J NJ!Vrererreuerte Stifftung der Geiſtuchen Wittben und Wayſen

Steuer in der lnſpection Freyberg.
Caput l.

ßen.

Jr erfreuen uns billig wenn wir unſererGzott
ſeligen Vorfahrer im Geiſtlichen Stande hieſiger In-
tpection Frepberg Chriſtlichen Eiffer vor die Wohl
farth und Verpflegung derer vor der Welt ſo gering
geachteten armen Pfarr und SchulWittben und
Wapyſen aus ihren hinterlaſſenen Schrifften und
Buchern von einer beſondern hieruber abgefaſſeten
Stifftung leſen und wahrnehmen wie ſie uch ſolcher
milerablen Perſonen Erbarmungs-wurdigen Zu
ſtandt zu Hertzen gehen laſſen/ und Sorge getragen
daß durch der geſambten Prieſterſchafft dieſer inſpe.

ion Mildigkeit ein nothiger Segen geſammlet und zu ihrem Troſt angewendet
Wwerde.

J.2. Denn da ſind zur Zeit des andern Superintendenten allhier HerrnCalpar Zeuners Freibergenſis, da die Inſpe ction erſt in einen gewißen Diſtrict be

eircket und eines und das andere in gute Richtigkeit geordnet worden Anno 1558. den
28. Junii, beſage des hiervon noch verhandenen alten Buchs die erſten Articul eines

WittbenKaſtens abgefaſſet und eingefuhret worden welche aber nicht lange beſtand

ten ſondern vermuthlich wegen eingefallener boſer unruhiger Zeiten in der Kirche
und Policey balde wieder in Abgang kommen.

J. z Hierauff hat der Vierdte Superintendens Herr David Krautvogel
die zuruttete Verfaffung wieder in Ordnunggebracht die dißfalls nothige Articul

mit Fleiß wieder aufgerichtet dem Hochl. Conſiſtorio zu Meiſſen zur Confirmation,
welche annoch lub dato 14. Octobr. Anno 1589. verhanden ubergeben und alles wie
der in guten Standt gerichtet auch die Statuta von denen Fratribus zu der Zeit wie
quch denen Schulmeiſtern in Stadten dieſer inſpection, und denen Glocknern in der
Aetropoli unterſchreiben laſſen.

ſ. 4. Als an deſſen Stelle Herr M. Michael Niederſtetter koinmen iſt eini
ge Enderung in gewiſſen Puncten ad marginem, wie noch zuſthen in Synodo, Anno
woz.getroffen und damit aus E. hochl. Conſiſtorü ertheilter Confirmation geſthrit
ten worden dahero auch die geenderte Verfaſſung langer nicht als die Membra einig
geweſen beſtehen konnen jedoch ſind ſelbigevon Hn. D. Helvico Garthio und hn. M.

Abraham Gensreffio behden ſolgenden Superintendenten unterſchrieben und ſogut
moglich erhalten worden.

g.5. Nachdem aber das leidige Kriegsweſen im hieſigen Lande alles verderbet ſo
ſindet ſich keine Nachricht wie es zu Zeiten. Herr D. bauli Sperlings Superinten-
Lenten hiermit geſtandten unñ ſcheinet daß alles ins ſtecken gerathen ſey biß der ſetl. Ot.
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D. Sebaſtian Gottfried Starcke Superintendens Annoi66o. den 9. Octobr. in
conventu Fratrum das Werck wieder erhoben/ jedoch in gewiſſen Puncten eine Ende
rung gethan und die bißhero gantz gelegene Stifftung wieder in Gang gebracht wie
die damahls auffgeſetzte articul beſagen; auſſer daß es weder zur Confirmation noch
zu volliger Oblervantz kommen und hat ſo wohl an nothiger ordentlicher Subſcri-
ption, als genauer Beobachtung der Convention unter denen Membris gemangelt
daß wo nicht.herr D. Paulus Philippus Roöber Superintendens daruber gehaltn
hatte es leichte gar wiederumb in Abfallgerathen konnen.

g.s. Wann ſich dann offtermahls allerhand Difficultaten hierbeh ereignet und
es an einem gewiſſen Grundermangelt daß man fich ohne erneuerte Verfaſſungfer
ner fortzu kommmen nicht getrauet als hat man Urſach gehabt durch ordentliche
Wege und mit Bewilligung der gantzen Fraternitat alles ſo viel moglich wieder in
guten Standzu richten; nicht der Meynung als wolten wir unſerer lobl. Vorfahren

angewandte Muhe und Fleiß und dabey gefuhrte heilſame Intention zernichten/ oder
aufheben oder geringe ſchatzen oder uns eines mehrern unternehmen oder uns kluger
düncken laſſen keines weges; ſondernallein daß wir nach ihren Exempel gleichwohl
auch Hand anlegen damit denen eingeſchlichenen Gebrechen abhelffliche Maſſe gegeben
einige Puncte nachitziger Zeiten Beſchaffenheit erlautert oder limitiret und das gan
tze Werck in Richtigkeit geſetzt und dadurch derer ſeel. Vorfahren lobl. Abſehen errei
chet und auff die Nachtommen fortgeſtellet werde.

g.7. Allermaßen hievon der gantzen Fraternitat an beydengehaltenen Synodis
am 6.Octobr. An. i7oo. unddenz Sept: An.i7oa. von dem itzigenSuperintendenten
mundliche gleich wie vorher ſchrifftliche Vorſtellung gethan/und durchGottlichenSe
gen nach uberwaltigten vielenSchwierigkeiten endlich ſo weit gebracht worden daß
mit Einwilligung der geſambten Prieſterl. Fraternitat ein gewißer Schluß gefaßet
die bey dieſer Stifftung nothige Articul in nachfolgende Capita gebracht und damit

unſerer Chriſtloblichen Vorfahren ſehr gute intention und gelegter Grund durch,
Jfreundliche Conſenſion erhalten fortgeſetzet und zu derer Wittben und Wayſen

Troſt in richtigen Gang gebracht worden.
Cap. II..

Von denen Anverwandten dieſer Prieſterlichen

WittbenSteuer.
h. J.

 Udieſer loblichen Stifftung bekennen ſich nochmahls der itztlebende Superin-
a otendens, das Miniſterium inder Stadt Freyberg die Adjuncti, Paſtores,

S Unterſchrifft. Und durch. hochlobl. Oberv Diaconiund Subſtituti hieſiger inſpection, in Stadten undauff dem Lande

gelaſſen werden ſollen.orz. Auch hat der itzige Domglockner Johann ChriſtophStrehl bey der lobl. Fra-

ternitat angehalten daß weil ſeine Vorfahrer auch bey dieſer Stifftung gehalten
maän Jhm dieſes gleichfalls gnnen wolte. Jn Betrachtung nun daß der Domglockner
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viel zu Dienſt der Ehrwürdigen Fraternitat thun muß als iſt beliebet worden Jhn
als ein Membrum beydieſer Stifftung an zunehmen und darbey zulaſſen.

S.4. Daferne ein Membrum dieſer Fraternitat aus hieſiger Inſpection an einen
Enkalk Uandes hefordert wird und bey dieſer Stifftung

halten wolte/ ſo ſoll ihm zwar dieſev uiujt veruge: ver.halber bey dem Su perinte nden ren ſchrifftlich anmelden rinen Gevollmachtigten dar

ſtellen welcher vor allen Beytrag und was ſonſt eines jeden Schuldigkeit erfordert
zuſtehen und allenthalben gute Richtigkeit zu halten angelobe damit ſich jedesmahl

i. alal bannondie Adjuncti an demſelben erhohien tonnen.g. 5. Uber angefuhrte Membra andere in dieſe Fraternitat in oder auſſerhalb der
Inſpection aufzunehmen iſt vor rathſam nicht befunden worden damit das Werck
nicht zu weitlauſtig des contribuirens nicht zu viel und derer adjunctorum Muhe

nicht allzu groß werde.

Cap lilVon dem Bruderlichen Beytragzueiner gewiſſen Subſtanz,
wovon die Prieſter Wittben Wayſen und Erben den zugedachten

Seegen genißen und dieſer Stifftung nothige Unkoſten ge
nommenwerden ſollen.

ſ.n.
 Acch dem Exempel anderer inſpectionen ſoll ein jeder von obgedachten Mem-
ez bris, zum Antritt ſeines Ambts einen Rthlr. zu dieſen Vermogen ſteuren uñ

K beytragen.
g. 2. Dergleichen ſoll ein jeder thun weñ er von einem Ort oder Dienſt zum

andern befordert wird oder ſonſt adſcendiret inſonderheit auch die Lubſtituti, wenn
ſie vollig in dem Ambte ſuccediren. Und daeiner offters in ſeinem Ambte mutirte
ſoll er dergleichen jedesmahl zuthun und einen Rthlr. zuerlegen ſchuldig ſeyn.

g.3 Soofft ſich in der Fraternitat ein Todes-Fall ereignet haben die Mitgenoſ
ſen bewilliget jeder vor ſich ſechzehen Groſchen beyzutragen allermaſſen bereits

eingefuhret iſt und bißher alſo gehalten worden.ſ. 4. Dem herkommengemaß werden jedesmahl aus denen Vermogen derer
Kirchen in Stadten und auf dem Lande und zwar aus einer Matre Vier gr. aus einer
Filia aber zweene Groſchen beygetragen und verrechnet. Dieweilaber in andern In
ſpectionen ein mehrers eingefuhret als ſoll dieſes Puncts halber unterthanigſt ſup-
pliciret werden Obes als ein Allmoſen aufetliche Groſchen erhohet werden konnte?

(Vermoge Gn Befthls lub dato 12. Februarii Anno i7os. hat E. hochl. OberConſiſtorium bewil
liget daß nunmehro aus einer Matre ſechs aus einer Filia aber drey Groſchen bey jeden To
desfall derer ſo hres Orths den KirchenBeytrag auch genieſen beygetragen werden ſoll weßwe
gen auch Tit. die Hochadel. Herrn Coliatores von dem Superintendenten ſchrifftlich begruſſet

worden ſind.)g. 5. Ein jeder von der Faternitat iſt verbunden dahinzutrachten daß dieſe Lub-
ſtantz, ehrlicher Weiſe durch freywilligen Beytrag oder wohlhabender frommer
Chriſten Vermachtnuſſe oder aufandere Weiſe vermehret werde auch ſo einer oder
ander ohne Wittbe/ Kinder oder unvermogende Erben ſelig abgefordert werden ſol
te iſt er vorhero anzulangen daß er dieſes lobliche Geſtiffte zu Troſt armer nothdurf
tiger Wittben und Wayſen bedencken und ſich damit ein gutes Andencken bey der

Fraternitat ſtifften mochte.h.6. Die well dieſe Steuer zu derer Wittben und Wayſen Troſt und Erleichte
rung iſt befunden worden daß Sie wehrenden halben Gna
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den Jahres vey ereignenden Todesfallen nichts mehr/ wie bißhero geſchehen beh
ſteuern ſondern die deputirte Summa ohne Verkurtzung genieſſen mit dem Beytra
geaber gantzlich verſchonet werden follen.

Cap. lv.
Vonder WBerwaltungdieſes Geſtifftes.

tocoll halt die Rechnung abnimbt die Dubia erortert die Todesfalle
Convent, Außzahlungen intimiret und ausſchreibet derer Wittben Qvittungen zum
Empfang der Gnaden Gelder ſubſcribiret und ſonſt alle Forderungthut damit dieſe
jobliche Stifftung in gutes Auffnehmen gebracht und darinnenerhalten werde.

ſ.2. Zudem Kaſten der zu dem Ende angeſchaffet worden und auf der Supe—
rintendentur ſtehet behalten die Adljuncti die Schluſſel beh ſich und wird derſelbe
nicht als nur in aller Gegenwart oder zum wenigſten einander gegebener Vollmacht
auf und zu geſchloſſen darinnen aber der Vorrath undation, Rechnüng Protocoll
und andere Documenta verwahret.

g 3. Neben dem Archidiacono in Freyberg haben die Achuncti die Einnahme
und Berechnung derer Steuern ein jeder in ſeinem Creiße.

g. 4. Jahrlich werden zweene Conventus, der erſte Mittwochs nachQuaſimodo-

geniti, der andere Mittwochs nach Michaelis, auf der Superintendentur angeſtellet
da die Adjuncti zuſammen kommen die eingenomene Gelder berechnen die Wittben
befriedigen ihre Rechnungenjultikiciren laſſen die Außzahlung in das dazue geord
nete Buch eintraaen die Reſte examiniren und die Dubia erortern laſſen auch ſonſt
dieſer Stifftung beſtes beobachten.

g.5. Denen andern Herren Contratribus, ſambt und ſonders inſonderheit denen
Senioribus ſtehet allezeit frey bey dem Conventu zuerſcheinen und mit anzuſehen/
wie mit ſolchen Vorrath umbgegangen werde da deñ ihre beſcheidentliche Erinnerungen
gar gerneangehoret werden ſollen.

ſen. Jelnſpection und Direction dieſes Geſtifftes hat der Superintendens, wel
cemora cher die anziehende Eratres leſſet einſchreiben einen Handſchlag von ihnen
2

E annimbt die Verſtorbene gehoriges Orths eintraget ein beſonderes Pror

Cap. V.
Vonder Anwendung des zuſammengebrachten Vorraths.

ſei.
Silſt einhelliglich beliebet worden daß hinfuro eine Gleichheit gehalten und

W
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Ee mablwie das andere aeſetzet werden ſolle die jenigen Wittben undErben aber

ſo des Zuſchußes aus denen Kirchen/erariis nicht fahig ſollen ſich damit was derer
ſambtuchen Zeit ihrer perception verhandenẽ Uembrorum Symbolæan ſechzehen
Groſchen zuſammen jedesmahl betragen begnugen laßen. Welches denn unter die
Wittben und Wayſen gleich wie andere Geiſtliche Beneficia, per Capita und zuhglei
chen Theilen getheiletwerden ſoll.

92Davon participiren allein die von denen Anverwandten ſelbſt erzeugete nicht
aber zugeheirathete Kinder es ware denn daß dieſe auch von Anverwandten dieſer
Societat erzeuget worden.

ſez. Hiernechſt konnen auch die Kinder eines?lnverwandten die in ſeiner vorigen

Ehe



Ehe da er ſchon ein membrum geweſen erzeuget worden nicht außgeſchloßen wer
den ſondern ſollen ſo wohlals die Kinder anderer oder dritten Ehe c. daran ihren Theil
haben.

9.4. JnErmangelung dererWittben/ und Kinder ſollen gleichwohl die legitimi
hæredes zu ſolcher Außzahlung zugelaßen und mit dem quanto befriediget jedoch da
bey gebeten werden woferne es ohne ihren Schaden geſchehen konnte dieſer Stifftung
davon aus guten freyen Willen etwas innen und genießen zu laßen. Hette es aber
der Verſtorbene dem Geſtiffte vel extoto, velex parte, zu uberlaßen krafftig verſpro
chen ſo wird denen Erben kein Anſpruchdarauf verſtattet.

g. 5. Damit aber denen Fratribus der Beytrag nicht zu viel kommen undzu be
ſchwerlich werden mochte/ iſt der Schluß gefaſſet daß in einem Jahre nicht mehr als
vierWittbengelder außgezahlet und weñ nachGotteswillen ſich mehr Todesfalle
ereignen ſolten die Auszahlung biß ins folgende Jahr verſchoben werden ſolte.

einzubringen damit die nach GOttes Willen nechſtwerdende Wittbe ohne Ausſchrei
bung der Steuer deſtoeher befriediget und die Anverwandte dieſes Geſtifftes vor die
ſes mahlverſchonet werden konnten.

ſ.s. Soeiner oder etliche vropter gravia delicta, ab officio removiret werden
ſolten welches EOtt verhute hetten aber das ihrige richtig beygetragen ſo ſoll bey
der gantzen Fraternitat ermeſſen ſiehen: Ob und wie viel ihm oder ihnen wenn ſie da
rumb anhalten wurden aus guten Willen abgefolget werden ſolte?

97. Auff dieſe Liebes Steuer ſoll kein arrelt, oder Anweiſung oder Rechtlichet
Anfſpruch geſtattet werden/ weil ſie aus Freywilligkeit zu derer armen Prieſterwitt
ben und Wayſen Troſt Erquvickung nnd Verpflegung nicht aber zu Bezahlung eini
ger von denen Verſtorbenen gemachter Schulden angeſehen und die Percipientes, be
vor ſie es zu ihren Händen empfangen keine freye diſpoſition damit haben.

g. 8. Bey der Auszahlung ſollen dle bercipientes jedesmahl dem herkommen
gemaß mit Bewilligung dessuperintendenten einen aus der Fraternitat erwehlen
mit bringen denſelben durch einen Handſchlaa beſtatigen laſſen und das Geld durch
ſeine Hand empfangen welcher auch in das Hauptbuch quittiren und auff die Ver

wroendung des Geldes unter Wittbe und Kinder acht haben ſoll.
9. 9. Was uber die Wittbenſteuer im Vorrathe verhanden ſoll zur gnadigſften

Confirmation dieſer Legum, zum Kaſten Bucher Papier und andere Nothdurfft
angewendet jddem Adjuncto aber in Conventu pro labore, itinere victu zwoölff
Groſchen gereichet und berechnet werden.

ſ. 1o. Solte ſich durch GOttes Seegen der Vorrath vermehren ſo ſoll der U—
berſchuß zu Ubertragung derer Membrorum, und unvermeidlicher anderer Noth
durfft der gantzen Fraternitat auf dero Bewilligung angewendet werden.

g. in. Wann aber der liebe GOtt einen Anverwanden dieſer Geſellſchafft mit Feu
ersbrunſt oder andern Unfall heimſuchen und Derſelbe ſein Unglück der loblichen kra.
ternitat ſchrifftlich zu erkennen geben und deroſelben Beyhüiffe bittlich ſuchen wurde
ſo ſoll auff geſchehene Bewilligung ben eines jeden guten Willen ſtehen was er nach
ſeinem Vermogen verehren und ihm dainit in ſeinen Unfall zuſtatten kommen wolle.

ſ. i2. Dieſe Fundation ſoll E. hochlobl. Ober-Conſiſtorio zur Confirmation
unterthanigſt uberreichet nach deren Erfolg aber umb beqvehmerer Austheilung
Willen in Druck gegeben und einem jeden Membro ein Exemplar zugeſtellet
werden.

Br Cap. VI.



Cap. VI.
Welcher geſtalt dieſe lobliche Fundation zum Effect zu brin—

gen und in beſtandigen wohlſeyn zu erhalten.

 zuforderſt werden die Anverwandte dem lieben Gottedieſes Geſtifft in ihrem
 Gebethe mit vortragen daß Er ſolches Vorhaben mit Gottl. Gnaden und

JJ;575*5 verrucket oder verderbet ſondern zu Troſt uñ Verpflegung der armen Wittbeno dnntnn ene nn eenenngegnte
und Wayſen auf unſere Nachtommen beſtandig fortgepflantzet und erhalten werden

moge.9 2 Hiernechſt wird E. Hochlobl. Ober-Conliſtorii hohe Autoritat uns troftlich zu
ſtatten kom̃en als wohin wir in beſondern vorfallenden Difficultaten unſere Zuflucht
nehmen und wieder ſchadliche Zerruttung auchllngehorſam/ der ſich ereignen mochte
Hulffe ſuchen wurden. Zu welchen Ende denn dieſe unſere verneuerte Stifftung zufor
derſt hochgedachten Collegio zur Confirmation uberreichet werden ſoll.

Gn. Und gleich wie alle itzt lebende und in der Inſpection befindliche Membra
ſich mit ihrer Subſcription zu dieſen bewilligten Legibus und deren ſteiffer Hal—
tung verbinden; alſo ſoll nicht allein denen itziger Zeit außer der Inſpection leben
den Anverwanden davon Nachricht ertheilet und derſelben Einwilligung einge
hohlet; ſondern auch denen von dieſer Zeit an nach GOttes Willen in dieſe
Inipedtion eintrettenden obgedachten Perſonen dieſe Verfaſſung zum Anfang
vorgeleget und Sie zu derſelben durch eigenhandige Subſeription und einen
Handſchlag in Conventu obligiret ihnen auch zu beſſerer Nachricht jedesmahl

ein gedrucktes Exemplar zugeſtellet werden.
9Deaafſerne ein und ander ſich uber verhoffen mit ſeinem Abtrag ſaumig
.4.finden laſſen wurde ſoll ihm ſein Steuer Zettel des freyen Tiſchtruncks vom Super-

tengenten ſo lange nicht unterſchrieben werden biß er Richtigkeit getroffen.

in g. 5. Ob man nun wohl zu einem jeden das Vertrauen hat Er werde es
dazue nicht kommen laſſen ſondern vielmehr ſelber groſſes Bedencken haben ei
nem ſo Chriſtloblichen Wercke Hindernuß zu verurſachen der gantzen Ehrwurdi
gen Fraternitat Verdruß zuerwecken andenen armen Wittben und Wayſen a
ber mit Verzogerung ſeiner ſchuldigen Liebe ſich zu verſundigen, und damit einen
Unſegen auff ſein Weib und Kinder zu bringen; jedennoch wenn bey jemand der
gleichen Nachlahigkeit verſpuret werden ſolte ſo ſoll derſelbe zu ſeiner Schuldig
keit ſo ſchrifft-als mundlich mit allen Ernſt ermahnet und nach erheiſchender

Nothdurfft vor den Convent gefordert und zur Billigkeit angehalten werden.
g. 6. Allermaſſen denn endlich zu ſchlechten Troſt derer armen Wittben und

Wayhyſen gereichen kan wenn bey Auszahlung dieſerChriſtlichen Liebes-Steuter ihnen
die velmahl ohne Urſach gemachte Reſte vollig abgezogen und wie nicht unbillig
inne behalten werden womit wir dieſe miſerable Perſonen lieber verſchonet wiſ

ſenwolten.9 J7. Wir erſuchen ſchließlich alle die jenigen die der liebe GOtt nach un
ſerer Zeit in hieſiger inſpection, in die jenige Aempter die esmit dieſer loblichen
Stifftung halten auch ſich darzue zu bekennen ſchuldig ſeyn beruffen und ſetzen
wird daß Sie ſich dieſer unſerer Verfaſſung treulich annehmen daruber mit
allen Ernſt halten und da der gerechteGOOTT umb unſer Süunden willen be
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ſorgliche unruhige gefahrliche Zeiten und Lauffte verhengen ſolte wofur uns
GOTT in Gnaden behute) allen Fleiß ankehren damit dieſe Beylage bewahret
und ſo vielen armen nothleidenden Wittben und Wayſen zu gute in richtigen
Gang und Schwang erhalten oder da es ins ſtecken gerathen wolte/ ſo bald als
moglich wieder in Richtigkeit gebracht werde. Wir konnen auch anders nicht ge
dencken als daß der gerechte Richter alle die jenige die untreulich darmit um
gehen dieſe wohlgemeinte Stifftung boßhafftig zerrutten oder durch ihre Mach
laßige und Saumſeligkeit verurſachen daß dieſelbe in ihrem Wohlſtande nicht
verbleibe oder auff andere Art und Weiſe das Gute verhindern wurden gewiß
lich finden und ernſtlich ſtraffen werde. Welches aber daß es ſich niemahls alſo zu
tragen moge wir hertzlich wuntſchen.

Caput VIl.
Von Abſicht und Nutzen dieſer Gtifftung.

g. 1.
eonl) Lles was unſere Chriſtlobliche Vorfahrer in erſtmahliger Fundation und

u ſodann verſchiedene mahl geſchehener Renovation dieſer Stifftung gutesu

EV gbſthen als daß unſere Wittben und Wayſen hier durch einige Hulffe undenonẽ intendiret demſelben pflichten wir gantzlich bey und fuhren dabey kein ander

Erqvickunggenießen mogen ſintemahl mehr als zu wohl bekandt/ und leider! mannig
lich vor Augen ſchwebet wie elend und jammerlich derer armen Kirchen und Schuldie—
ner hinter ſich gelaßene leben mußen und wie verachtlich ſie von der boſen Welt geach
tet werden welches alle getreue Vater in unſern Stande zu einer nothigen Vorſorge
vor dieſelben bewegen ſoll.

Kea. Wie denn zugleich die gute lntention dahingerichtet iſt daß man ſich der Ver
laßenen Wittben und Wayſen annehme ihnen Curatores und Tutores vorſchlage
und beſtettige ſich dazu wenn es einem oder andern angeſonnen wird willig gebrau
chen laße und ſich gegen dieſelbe alſo bezeuge wie man wuntſchet daß auch denen ſeini
gen mit der Zeit geſchehen moge. Dieweil dieſes nach S. Jacobi Außſpruch ein rei
ner und unbefleckter Gottes Dienſt fur Gott dem Vater iſt Die Wittben
und Wayſen in ihrem Trubſalbeſuchen.

g. z. Nicht weniger wird zugleich darauf geſehen daß wenn geiſtliche Wittben
und Wayſen wie bißweilen zugeſchehen pfleget ſich ihrem Standte nicht gemas
verhalten wiees S Paulus 1. Tim. V. 5. io erfordert und ihnen eignet und gebuh
ret man Urſach und Gelegenheit habe Sie zuermahnen und ihrer gebuhr zu
ihrem beſten glimpflich zuerinnern damit dem Geiſtlichen Stande dadurch nicht ei-
ne Unehrezugezogen werde.

ſ. 4. Jnſonderheit wenn die Wayſen zu ihrer Erziehung und Anfuhrung
zum Studiren oder, anderer ehrlichen Lebensart ſonſt keinen Rath und Anleitung
haben ſo ſollen ſich die Contratres derſelben ſo ferne annehmen daß ſolche ar
me Kinder zu etwas ehrliches befordert werden mogen.

g.5. Und wiewohl ein jeglicher ohne dieſes ſeinem krancken ſchwachen
Alters oder anderer Urſachen halber. unvermogenden Collegæ und Fratri mit
Chriſtlicher Liebe und Hulffe zu begegnen. ſchuldig iſt/ ſich auch deſſen ein
Chriſtlicher Prieſter und SchulDiener ſelbſt zubeſcheiden weiß; jedennoch ver
hoffen wir, es ſolle auch dieſe Bruderliche Verfaſſung hierzue eine beſondere Auff—
munderung und Nachdruck geben daß einer dem andern mit moglicher Suble-
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vation, Rath und That willig erſcheinen und damit andere zu gleichmaßiger
Bezeugung veranlaſſen werde.

K. G. Dieweil auch der Wittben Laſt und Noth damit nicht wenig vermehret
wird wenn ſie in dem halben GnadenJahre bey dem verledigten Ambte hulf
loß gelaſſen werden ſo erbieten ſich alle Membra dieſer Fraternitat hierdurch daß
Gie ſo viel an ihnen und in ihren Vermogen iſt ſonderlich wo ſie dazue be
ſchrieben ſind ihnen gar willig zur Handgehen und es denen ohne das bekum
merten Wittben mit vielen difficultiren und ausreden nicht ſchwehrer machen
ſondern das ihrige zu ihrem Troſte gernethun wollen.

9 7. Wurden Gie bey ereignenden Trauerfallen von denen Leidtragenden
erſuchet daß Sie ihre Verſtorbene mit ihrem Ampte zur Erden beſtatten helffen
oder dem Begangnus beywohnen ſolten ſo wollen Sie uch auch ohne Vergeltung
und ohne alle der Wittben oder derer Leidtragenden Nachbarn Beſchwerung gar

willig darzu finden laßen.g. 8. Endlich verpflichten ſich ſich alles was zu guten Vertrauen unter der

loblichen Fraternitat dienet/ mit allen Fletß beyzutragen und dahin zutrachten
wie dieſe Chriſtliche Verfaſſung durch ehrliche und zuläßliche Mittel

gehandhabet befeſtiget vermehret und allenthalben
befordert werde.

Hierzue verleihe GOTT ſeinen Seegen
durch ChHriſtum

Amen.
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Koniges in Pohlen?c. Hertzogens zu ahhſen/ Ju

lich Cleve und Berg auch Engern und Weſtphalen des
H. Romiſchen Reichs Ertzmarſchalles und Churfurſtens
Landgrafens in Thuringen Marggrafens zuMeißen auch
Ober- und Nieder Lauſitz Burggrafens zu Magdeburg

Gefurſteten Grafens zu Henneberg Grafens zuder
Marck Ravensberg und Barby Herrns zum

Ravenſtein c. Unſers Allergnadigſten
Herrns c.

Ir verordnete Præſident, Rathe
und Aſſeſſores im Ober-Conliſtorio X.
Hiermit thun kund daß uns vorherſte
hende von dem Ehrwurdigen und Hoch
gelahrten Herrn Chriſtian Lehmann der
H. Schrifft Doctorn auch Pfarrern

und Superintendenten zu Freyberg anhero ein—
geſendete erneuerte Stifftung und Leges, den
Wittben und Wayſen kiſeum derer in ſelbige In.
ſpection gehorigen Geiſtlichen betreffende ge
buhrend vorgetragen und unſere Confirmation
daruber geſuchet worden.

Wañ wir dañ darbey kein Bedencken befunden
Als haben wir dieſem ſuchen ſtatt gegeben und
ſolche erneuerte Stifftung und Leges, nachdem
darvon beym Obern Conſiſtorio vidimirte Ab
ſchrifft behalten worden gebetener maſſen con-
firmiret und beſtatiget:

Conlirmiren und beſtatigen auch Dieſelben hier
mit in allen deren Puncten Meinungen und Jn
halt und wollen daß ſelbigen uberall unver
bruchlich nachgelebet und darwieder nicht gehan
delt werden ille. Jedoch Uns und Unſern
Nachkommen im Amte auch ſonſt manniglichen
an ſeinen Rechten ohne Schaden.

Urkundlich mit des ObernConſiſtorii Jnſie
gel beſiegelt und gegeben zu Dreßden am 12. Fe-

Dantengeree

bruarii 1706.



Syllabus Membrorum Reverendæ Praternitatis
ab Anno 1700. ad 1706.

in Metropoli.
D. Chriſtianus Lehmannus, Superintendens.
Da. M. Jacobus Stahlkopfius, Archidiacon. ł cui ſucceſſit
Dn. M. Chriſtophorus Henricus Fiſcher t.t. Conc. mat. ad D. Nicol.
Dun. M. Michäel Maukiſch Proteccleſiaſtes ad D. Petri  cui ſucceſſit
Dn. M. Hieronymus Joachimus VVãgerus.
Dn. M. Andreasßeyerus, Proteccleſiaſtes ad D. Nicolai.
Dnu. Georgius VVolff, Paſt. ad D. Jjacobi. ł cui ſuccelſit
Du. M. Georgius Albinus Plattner antè Diac. Oederanus.
Dn. M. Tobias Liebe Conc. Merid. ad B. Virg. cui ſucceſſit
Dn. Samuel ßernkard Kuhn t.t. Paſt. ad D. Joh. Barthol.
Dn. M. Sebaſtianus GodofredusBenevvizius, Conc. matut. ad D. Petri. P cui

ſucceſſit
Dan. M. Reymundkriedrieuskudolphus Janicke/t.t. Conc. Veſpert. adh. Pet.
Dn. M. Paulus Godofredus Röberus, Conc. matut. ad D. Nicolai. antea

Conc. Veſpert. ad D. Petri.
Da. Adamus Boöhmer Diaconus ad D. Jacobi.
Dn. Jjoh. Wolfgang WilliusConec. Veſpert, ad D. Pet. anteà b. Subſt. Bockend.
Du. Chriſtianus Fritzſche Paſt, ad D. Joh. &Barthol. antea Gymnalſii Freib.

Rector. In Circulo Superiori.
Do. M. Johann Adam Lange P. zu Tuttendorff.
Dũ.lſrael Loſcher P.zu Cunradsdorff.Ba, johann Chriſtian Holtzheu zu Krumenhennersdorf.cui ſuccellit22

Do. Johann Heinrich Hentzſchel.
Du, Johann Georgius Schultze P. zu Bieberſtein feui ſucceſſit
Du. V Jjohann Heinricus Winckler.
Du. Fohann Jacob Erlemann b. zu Reinsberg.
Da. Johann Chriſtian Topel P. zu Dietmannsdorff.
Dn. Chriſtianus Schonert P. zu Mohorn.
Dn. Johannes vnruller p. zu Hertzogswalda.
Da. M. Johann Gottfried Dedekind P. au Nieder Schona.
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Da. Michael Burckner p. zu Naundorff.
Du. Georgius Muller P. zu Niederbobritzſch. *cui ſucceſſit

Da. Johann Heinrich Piller antea p. zu Ruppendorff.
Du. johann Georgius Spieß P. au Oberbobritzſch. ł cui ſueceſſit klius
Dn. M. Gottfried Spieß antea h. Parenti Subſtitutus.
Du. M. Georgius Piſtorius, P. zu Colmnitz. łNcui ſueceſſit
Du. M. Georgius Ahraham Woln antea Diac. zu Sanyda.
Dn. M. Samuel Theodorus Schonland t.t. P. zu Dorffhayn nune baſtor

zu Lommatzſch cui ſueceſſit
Da. M. Georgius Gottlob Grundig b. zu Dorffhayhn.
Du. M. Johann Samuel Adami, P. zu Pretzſchendorff.
Du. M. Gottfried Kenzelmann b. zu Burckhardsdorff.

Dn.



Do. M. Chriſtianus Kreyer t.. P. zuDietersbach nuno zuAlbertshayn
cui ſucceſſit, poſt Dn. J. G. Schneidern nunc Diac. Oederanum.

Du. M. Johann Nicolaus Jacobi, P. zu Dietersbach.
Dn. Chriſtianus Weber Paſt. zu Frauenſtein Adjunctus.
Dun. Georgius friedericos Schultze Diac. ibid.
Dn. Paul Gnauck P. zu Kleinhartmannsdorff.
Dn. M. Martinus Conſtantinus Dalichovius, P. zu Kleinhennersdorff.
Dn. M. ſohann Heinricus Homilius, P. zu Hermsdorff.
Dn. Calparus Sattler/ P. zu Naßau.

Dn. M. Chriſtophorus Furgang P. zu Claußnitz  cui ſucceſſit
Dn. lohann Chriſtophorus Fiſcher.
Dn. Chriſtianus John P. zu Cammerswalda.  cui ſucceſſit filius
Dn. M. Theophiſus Chriſtianus John.
Dn. M. johann Caſpar Wagner p. zu Neuhaußen.
Dn. M. Friedericus Ziegler p. zu Sayda.
Dn. M. Georg Caſparus Taubner Diaconus ibid.

Dn. Nicolaus Timmig, P. zu Pfaffroda.
Dn. M. johann Matthæus Nebe P. zuOberNeu Schonberg.
Dn. M. Chriſtophortus Keyſer p. zu Dorrnthal.
Du. Georgius Fuchs P. zu Voigtsdorff.
Du. Chriſtianus Beuthner zu Dorff Chemnitz.
Dn. M. johann Georgius Fiedler P. zu Zethau.
Dn. M. Chriſtianus Cruſius, P. zu Helbigsdorff.

Dn. Paulus Caſpari, P. zur Mulda Emeritus.
Dn. Johann Samuel Claußnitzer Subſtitutus.
Dn. M. Fabianus Peſchel/ P. zu Lichtenberg.
Dn. Georgius Godofredus Benewitz P. zu Weißenborn
Dn. M. Andreas Beher zu Berthelsdorff.

In Circulo Inferiori.
Dn. M. BartholomæusWildfeuer p. auErbißdorff Adjunctus cui ſucceſſit
Dn. M. Balthalar Muller antehac Paſt. zu Siebenlehn.
Dn., V. David Trubsbach Diac. zu Erbißdorff cui lucceſſit
Dn. M. Urbanus Friedrich Kummer.
Dn. M. Salomon Gottlieb Francke p. zu Langenau.
Dn. Johann Chriſtoph Qveck Paſtor zu Granitz Peui ſucceſſit
Dn. Gottfried Hoffmann.
Dn. Chriſtophorus Feller p. zu Großhartmannsdorff Emeritus.
Dn. M. Gottlob Leſchke Subſtitutus.
Dn. M. Chriſtophorus Arnold P. au Mittel Sayda.
Dn. Godofredus Schonherr P. zu Forchheim.
Dn, Auguſtus Timmig, b. zu Loppersdorff.
Du. Jacobus Steuber v. zu Großwalthersdorff.
Dn. M. Wolffgang Friedrich Graun p. zu Eppendorff.
Dn. Georgius Michaël Petzold p. zu Galentz Emeritus. Senior.
Dn. Abraham Oehme paſtor daſelbſt.
Dn. M. Matthæus Friedrich Fritzſche P. zu Oederan Adjunctus.

Du.
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Dn. Jjohann Cebrgius Schneider Diac. ibid. antea P. zu Dietersbach.

Da. M Johann Friedrich Voigt zu Franckenſtein.
Dn. M. Sebaſtian Tobias Starcke P. Emeritus zu Bockendorff.

Dn. Johann Chriſtian Trommer P. Subſtitutus.
Dn. M. Chriſtian Andreas Weinhold zu Pappendorff.
Dn. M. Adam Georgius Kademann P. zu Hainichen Emeritus.
Dn, M, Chriſtianus Gellert Diac. ibid.
Dn. M. Johann Chriſtoph Biehle P. Subſtitutus. ibid.
Du. Georgius Doring P. zu Ringenthal.
Dn. M. Chriſtophorus Richter P. Emeritus zu Greiffendorff.

Dn. M.Fphraim Richter, Filius Subſtitutus.
Dn. M. Salomon Wilcke P. zu Etzdorff.
Dn. M. Chriſtianus Valerius Zeiße F. zu Roßwein.
Dn. M. Abraham Droſcht Diacon. ibid.
Dn. u. Salomon GrunauP. zu Gleißberg.
Dn. auguſtus Schencke P. zu Marbach.
Dn. u.  heodorus Neumeiſter p. Subſtitutus ibid.
Dn. u. Caſpar Gottfried Witzſchel P. zu Noßen Adjunctus.
Da. u. Gottfried Ernſt Muller b. zu Siebenlehn.
Dn. Michael Schlegel pP. zuOber--Grunau.
Dn. Johann David Forſter P. zu Groß-Schirma.
Dn. u. Carolus Chriſtophorus Lohde P. zu Langenhennersdorff.
Dn. Johann Georgius VVillius, P. zu Kleinwalthersdorff.
Dn, Johannes Rumpler P. zu Ober-Schonau.

Dui Pratres Extrauei, ſalva cujusqve dignitate.

Do. L. Immanuel Horn Archidiac. Lipſiæ ad D. Ihomæ.
Dn. u. Erneſtus Frieder. Schlegel S.S. Th. Bacc. Inſpector zu Waldhei
Do. u. Johann Erneſtus Hertzog Primarius Sittavienſis.
D Antonius Simon, P. ad D. Afræ Niſenenſis.

n. M.Dn. u. Johannes Knauth, P. zu Dippoltiswalda. Adjunctus.
Dao. u. Samuel Theodorus Schonland P. zu Lommtzaſch Adjunct.

Dn. u. Mauritius Striebel P. zu Prießnitz.
Do. u. baulüs Krebel p: zu Lauterbach.
Du. u. Johann Chriſtian Roger P. zu Lengfeld. ĩIE
Du. u. Johann Wolffgang Roſch P. zu Zoblitz. beer
Dn. u. Johann Henricus ahn Diac. zu 8. Marienberg.
Du. Georgius Gotthelff Freytag p. zu Vorter-Gerßdorff. di
Da. Chriſtophorus Nitzſche p. zu Crotendorff. S
Du. ua. Chriſtianus Kreher P. zu Alberlshayn.Du. u. Gottfried Schilling P. zu Langenbruck. 4
Dn. Nicolaus Martini, P. zu Seitersdorff. f 724

Collegio Scholaſtico Qymnaſü FPreibergenſii.
J

Do. u. Johannes Grafius, Conkector Emeritus.
Du. u. Samuel Muller Conkector.

J

Dan. Samuel Haße Tertius.
4

Dun. Johann Samuel Beyer Cantor.

J

Do. Gabriel Francke Quartus.
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